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Berlin, 1. Mai. [Amt liches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Dr. phil. Hans Delbrück zu Berlin und dem Repierförſter a. D. Bran⸗ 
des zu Eyſtrup, Amts Hoya, bisher zu Dienſthop, Amts Verden, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Polizei⸗Hauptmann a. D. Müſeler zu 
Berlin, dem Geheimen Commerzienrath Zwicker ebendaſelſt, dem Ober⸗ 
Poſtkaſſen⸗Rendanten a. D., Rechnungsrath Reck zu Kiel und den Poſt⸗ 
Directoren a. D. Dreyſigacker zu Meiningen und Munds zu Wies⸗ 
baden den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; den Feldwebel⸗Ser⸗ 
geanten Ludwig und Krauſe und den Feldwebel⸗ Unteroffizieren Friebel 
und Wollſack, ſämmtlich in der Schloß⸗Garde⸗Compagnie, das Kreuz der 
SCH, des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, ſowie den Vice⸗ 

eldwebeln Mus hold, Liphardt, Mügge und Kupſch, ſämmtlich in 
der Schloß⸗Garde⸗Compagnie, dem penſionirten Fußgendarmen, jetzigen 
Chauſſeegelderheber Stadler zu Zollhaus Wieſau im Kreiſe Boltenhain 
eee a. D. Strack zu Elberfeld das Allgemeine Ehren⸗ 
ze , 8 d 

Se. Majeſtät der König hat dem General der Infanterie zur Dispoſition 
und Chef des 4. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 30, von Werder, 
bis ech commandirenden General des XIV. Armeecorps, den Grafentitel 

en. 

Se. Majeſtät der König hat den ſeitherigen Bürgermeister Reiſch der 
Stadt Deutz, in Folge der d der dortigen Stadtverordnetenverſemmbeng 
getroffenen Wiederwahl, in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite zwölf⸗ 
jährige Lei Zu 50 t. Ge de Sie 

e. Maje er Kaiſer und König hat im Na 
Kaufmann Wilhelm Auguſt Lippert zum Conſul in Naben i in ale 3 

„Der Königliche Landbaumeiſter von Perbandt zu Beier Lë eicher 
Eigenſchaft an die Königliche Regierung zu Dülſſeldorf bericht worden. 

Berlin, 1. Mai. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz] kam geſiern Vormitlag nach 11 uhr vom Neuen 
Palais bei Potsdam nach Berlin und nahm im hieſigen Palais die 
Meldung des General⸗Maſors von Beckedorf, beauftragt mit der 
Führung der 1. Divifion, und des Königlich baieriſchen Majors Frei⸗ 
herrn von Hartmann entgegen. Außerdem ertheilte Se. Kaiſerliche 

e $ General von Kameke, Audienz. Mittags 
Hoheit dem Kriegs-Miniſter, Gen d 
um 1 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Potsdam. Heute früh hat Sich 
Se. Kaiſerliche Hoheit zu Wagen nach Großbeeren und demnächſt 
mit dem um 8% Uhr von Berlin abgehenden Zuge der Anhalter 


Bahn über Halle, Eiſenach und Meiningen zu einer mehrwöchent⸗ 


ichen Brunnencur nach Kiſſingen begeben. G. Anz.) 
Vi Berlin, 1. Mai. [Verſchiebung der Abreiſe des 
Kaifers von Wiesbaden. — Dementis. — Feſtſtellung 


cularbeiträge für das laufende Etatsjahr. — 
1 der preußiſchen Obertribunalsräthe. — 
Zur Frage der Mandatsniederlegung der neuernann⸗ 
ten Mitglieder des Reichsgerichtes. — Frühjahrsparade 
des Gardecorps.] Die Abreiſe des Kaiſers von Wiesbaden iſt 
aufgeſchoben worden; beſtimmte Dispoſitionen über den Tag der 
Rückkehr ſcheinen noch nicht getroffen zu fein. — Officiös wird ges 
ſchrieben: Die Nachricht von einer mit der Königin Marie, Mutter 
des Herzogs von Cumberland, getroffenen Vereinbarung, bei welcher 
Seitens der Königin die Initiative ergriffen worden Tei, iſt 
jedenfalls in dieſer Form unrichtig. Wenn eine Bewilligung 
erfolgt, ſo geſchieht es nicht auf irgend welche Verhandlungen 
mit der Königin, noch auf Grund einer Vereinbarung. — 
Die „Weſ.⸗Ztg.“ läßt ſich aus Berlin telegraphiren, die Reichs⸗ 
regierung habe ſich bereit erklärt, einen Geſetzentwurf wegen ſofortiger 
Einführung einer Tabaksſperre einzubringen; der Bundesrath ſei zur 
Beſchlußnahme auf den 30. April zuſammenberufen, fo daß die Vor: 
lage ſofort an den Reichstag gelangen könne. Dieſe Mittheilung iſt 
unrichtig; der Bundesrath hat am 30. April gar keine Sitzung ge⸗ 
habt; die Angelegenheit befindet ſich lediglich erſt im Stadium der 
Verhandlung. — Dem Bundesrath iſt die Feſtſtellung der Matricular⸗ 
Beiträge für 1879/80 zugegangen; danach kommen auf Preußen 
44,199,312 Mark, Sachſen 4,739,618, Würtemberg 6,777,330, 
Baiern 19,015,577, Baden 4,864,561, Heſſen 1,517,657, Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin 949,119, Sachſen⸗Weimar 502,607, Mecklenburg⸗ 
Strelitz 163,933, Oldenburg 547,822, Braunſchweig 561,707, 
Meiningen 313,555, Anhalt 366,758. Schwarzburg⸗ Sondershausen 
115,701, Schwarzburg⸗Rudolſtadt 131,522, Waldeck 93,754, Reuß 
3. L. 80,667, Reuß 1 €. 158,572, Schaumburg-Lippe 36,808, 
Lippe 192,862, Lübeck 97,865, Bremen 245,024, Hamburg 669,344 
Elſaß Lothringen 3,425,579, Summa alſo 90,371,390 Mk. — Von 
den fünf in Function ſtehenden Vice⸗Präſidenten des preußiſchen Ober⸗ 
tribunals iſt nur einer als Vice ⸗Präſſdent in daz Reichsgericht berufen; 
von den mehr als 60 Räthen am Obertribunal gehen nur 23 
zum Reichsgericht über, außerdem zwei Ober⸗Staats⸗Anwälte beim 
Obertribunal; von den bisherigen Obertribunalsräthen wird eine An⸗ 
zahl der älteren in den Ruheſtand treten, eine weitere Reihe wird 
als Senats⸗Präſidenten in das hieſige Ober⸗Landes⸗ oder wie es 
vermuthlich heißen wird, Kammer⸗Gericht, einige wahrſcheinlich an 
andere Ober⸗Landes⸗Gerichte kommen. Eine nicht geringe Anzahl 
von Obertribunalsräthen ſoll als Räthe beim Kammer⸗Gericht Stel- 
lung finden, unter Beibehaltung ihres bisherigen Ranges und Ein⸗ 
kommens. Die Frage wegen der Beibehaltung oder Niederlegung 
der Mandate der neu ernannten Mitglieder des Reichsgerichts kann 
nach officöfer Meinung nicht zweifelhaſt ſein. Der Moment zur 
Niederlegung tritt erſt mit dem 1. October ein, da erſt zu dieſem 
Termin der Eintritt in das neue Amt erfolgt. Die ſo lange vor⸗ 
angehende Publication der Berufung iſt bekanntlich aus allgemeinen 


Rückſichten in dieſem Falle ausnahmsweise erfolgt. — Die Meldung, h 


daß die Frühjahrsparade des Gardecorps vom 2. Mai auf den 29. 
verlegt worden ſei, iſt irrthümlich; die Parade war von vornherein 
auf den 29. feftgefegt. Auf den 2. Mai dagegen war die Beſichti⸗ 
gung des 1. Garde⸗Regiments in Potsdam angeſetzt; an der Stelle 
dieſer Beſichtigung ſoll nunmehr am 2. Mal diejenige vom 3. Garde⸗ 
Regiment treten. 


[Glückwunſch⸗Telegramm an Simſon.] Die 2.8. C.“ 
ſchreibt. Die natlonalliberale Fraction des Reichstags hat heute an 
den früheren Präſidenten des Reichstags, Dr. Simſon, zu deſſen 
Söjährigem Doctorjubiläum folgendes Telegramm gerichtet: 

„Dem treubewährten Parteigenoſſen und Führer, der Tit länger als 
30 Jahren deutſche Parlamente mit ſicherer Meiſterhand leitete und jetzt im 

Begri liehe als erſter Oberrichter des Deuiſchen Reichs das höͤchſte Reichs⸗ 
e Fe ad n Fe 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
[Deutſcher Conſularbericht über die Verkehrs- und Pro⸗ 
ductions⸗Verhältniſſe von Neuſüdwales.] In einer Zeit, da alle 
Vorbereitungen zur Beſchickung der in Sydney ſtattfindenden internationalen 
Ausſtellung getroffen werden, wird die Hervorhebung eines eben veröffent⸗ 
lichten amtlichen Conſularberichts über die Verkehrs⸗ und Productionsver: 
hältniſſe von Neuſüdwales von doppeltem Intereſſe ſein, zumal die Gründe 
erörtert werden, weshalb einige deulſche Fabrikate durch die anderer Länder 
verdrängt werden, und dieſe E ſelbſt zur Erörterung kommen. Da 
heißt es denn: „Man darf ſich nicht dem Glauben hingeben, daß alle Tuch⸗ 
fette, die hier unter dem Namen „deutſche Stoffe“ verkauft werden, wirklich 
deutſche Erzeugniſſe ſind. Wenn von dem Publikum auch noch immer der 
Name zur Bezeichnung gewiſſer Sachen angewandt wird, ſo haben die Im⸗ 
portenre doch ſchon lange herausgefunden, daß fie beſſere Waaren aus den 
niederländiſchen und belgiſchen Tuchfabriken als aus den deutſchen beziehen. 
Die Benennung „deutſch“ it geblieben, die Waare aber eine andere gewor⸗ 
den. Die Hauptmängel der deutſchen Erzeugniſſe in dieſem Zweige ſind 
leider fo bedeutend, daß, um fie abzuſtellen, eine Aenderung in der Her⸗ 
ſtellungsweiſe und ein Abgehen von dem erſt ſeit wenigen Jahren ange⸗ 
nommenem Princip durchaus nothwendig iſt. Die deutſchen Fabrikanten 
ſuchen ihre Waaren durch wohlfeiles Angebot an den Käufer zu bringen, 
obne irgend welches Beſtreben zu eigen, zu gleicher Zeit in der Beſchaffen. 
beit der Waare mit der anderer Industrieländer zu wetteifern.“ Hierauf 
wird nun die deutſche Tuchfabrikation eingehend beſprochen und den deut: 
ſchen Fabrikanten „ernſtlich gerathen, alle Anſtrengungen zu machen und 
ihre beiten Erzeugniſſe Gur Ausſtelung nach Sydney) zu ſenden, um nicht 
vielleicht für immer Neuſüdwales und die Südſee⸗Inſeln als Abſaßgebiet 
ihrer Producte zu verlieren“. Ein anderer Grund, warum es ſchwer hält, 
für Deutſchlands Gewerheerzeugniſſe einen dauernden, feſten Markt dort zu 
finden, iſt die Art und Weiſe, wie der deutſche Fabrikant Handelsverbin⸗ 
dungen anknüpft. „Um etwa anderthalb Procent Commiſſion zu erfparen, 
die er einem größeren Haufe z. B. in Sydney zu bezahlen hätte, um für 
ihn die Beträge für geſandte Waaren einzukaſſiren, zieht er es vor, mit 
jeder kleinen Firma direct in Verbindung zu treten, und verliert, indem er 
gänzlich unbekannt mit den Verhältniſſen in Sydney iſt, ſehr häufig durch 
Zahlungseinſtellungen oder Fallimente feiner Beſteller den Betrag der ganz 
zen Conſignation. Alsdann kommen Briefe über Briefe mit dem Anſuchen, 
die Waare aufzuhalten, aber wie läßt ſich etwas in der Sache thun, wenn 
der Betreffende eine Berechtigung zum Empfang der Waare beil: 
ſtändig darthut. Dieſe Ausführungen betrafen den Handel mit den kleineren 
Bue wobei es ſich ja ſchließlich immer nur um kleinere Beträge handelt. 
Im Verkehr mit den größeren Häuſern zeigen die deutſchen Fabrikanten ſich 
A nicht coulant genug, und es ſcheint überhaupt den beutihen Indu⸗ 
ſtriellen ſehr ſchwer zu werden, ſich den Verhältniſſen anderer Länder an⸗ 
zupaſſen, was nur zu ihrem eigenen Schaden führt. Vor Allem verlangen 
roße Firmen Coulanz im gegenfeitigen Verkehr, und es iſt dieſe ein Haupt⸗ 
Bo des Umſtandes, daß andere Länder Deutſchland den Rang ablaufen. 
er Grund dieſer Eigenthümlichkeit liegt vielleicht nicht ſo ſehr in dem 
Wollen der Betreffenden, als in dem Können.“ 

(Verbot auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. October 1878. 
Die vom 5. bezw. 12. und 19. April 1879 datirten Nummern 14, 15 und 
16 des 3. Jahrganges der in Genf erſcheinenden und von J. Ph. Becker 
redigirten perlodiſchen Druckſchrift: „Le Precurseur. Organe democra- 
tique social des associations des truvailleurs.“ ? S 

Wiesbaden, 1. Mai. [Se. Majeftät der Kaijer,] deſſen 
Befinden foridauernd ein vortreffliches it, empfing geſtern den Geh. 
Legationsrath v. Bülow und heute den Chef des Militärcabinets, 


v. Albedyll, zum Vortrag. 
Italien. Ge 
Nom, 27. April. [Der republikaniſche Congreß 
und Garibaldi. — Die apathiſche Haltung der Depu⸗ 
tirtenkammer.] Durch Unwohlſein in den letzten Tagen ver⸗ 
hindert, trage ich erſt heute meinen Bericht über das einzige in dieſer 
Zwiſchenzeit vorgekommene bemerkenswerthe Ereigniß, den Anfangs 
dieſer Woche hier ſtattgehabten Congreß der Führer der republikaniſchen 
Partei, nach. Hätte es nicht das betreffende Einladungsſchreiben 
Garibaldi's verkündet, daß der von ihm einberufenen Conferenz blos 
die Führer der republikaniſchen Partei beiwohnen würden, Niemand 
hätte es ahnen können, daß dieſe ganz und gar unbedeutenden, jedes An⸗ 
ſehens, jeden Einfluſſes, jeder hervorragenden Stellung baaren Per⸗ 
ſönlichkeiten, dieſe gänzlich unbekannten Größen die Führer einer 
Partei ſeien, welche jo viel Lärm macht, ſich als die Lenkerin der 
Geſchicke Italiens gerirt und ſich in ſo bedauernswerther Weiſe bei 
jeder Gelegenheit vordrängt. Geradezu niederſchmetternd und ver⸗ 
nichtend war die Haltung der hieſigen Bevölkerung dem famoſen 
republikaniſchen Congreſſe gegenüber — kein Menſch kümmerte ſich 
um denſelben, kein Hahn krähte nach deſſen Beſchlüſſen, die voll: 
ſtändigſte, vernichtendſte Gleichgiltigkeit wurde ihm von Seiten der 
Bevölkerung entgegengebracht. Garibaldi ſcheint auch das ſchmähliche 
Fiasco, welches er mit ſeinem famoſen Congreſſe gemacht hat, tier 
empfunden zu haben, denn er verließ den Sitzungssaal ganz nieder: 
geſchlagen und vernichtet, unterließ es, der zweiten und letzten Sizung 
des Congreſſes beizuwohnen und zieht ſich morgen auf die für ihn 
in der Nähe von Albano gemiethete Villa zurück. — Beſſer hätte 
Garibaldi wohl in feinem eigenen Intereſſe gehandelt, wenn er gar 
nicht nach Rom gekommen wäre, denn ſein Aufenthalt hat ihn um 
den letzten Reſt des bisher genoſſenen Anſehens gebracht. Wenn die 
radicale Preſſe von der enthuſiaſtiſchen Aufnahme Garibaldi's von 
Seiten der hieſigen Bevölkerung faſelt, ſo lügt ſie eben ganz fürch⸗ 
terlich, denn die reinſte Wahrheit iſt, daß mit Ausnahme feiner per⸗ 
fönlihen Freunde und Bekannten ſich Niemand um Garibaldi 
kümmerte, daß die Bevölkerung ihn mit der größten Gleichgiltigkeit 
behandelte, ihm nicht einmal die gewohnliche Neugierde entgegentrug, 
— mit einem Worte, Garibaldi hat total abgewirthſchaftet. — Am 
23. d. Mts. fand nach 24tägigen Ferien die Wiederaufnahme der 
parlamentariſchen Arbeiten reſp. die Wiedereröffnung der Kammer 
ſtatt; da aber die Deputirten ſich in jo ſpärlicher Anzahl eingefunden 
atten, daß in den zwei auf einander folgenden Sitzungen die Be⸗ 
ſchlußunfähigkeit der Kammer verkündet werden mußte, ſo vertagte der 
Präſident die nächſte Sitzung auf übermorgen, den 29. d. Mts., dle 
Hoffnung ausſprechend, daß die Ehrenwerthen bis zu dieſem Zeit: 
punkte ſich ihrer Pflichten erinnern und ſich zur Wiederaufnahme der 
parlamentariſchen Arbeiten einfinden werden. — Dieſe Indolenz der 
Kammer, namentlich den zahlreichen, die wichtigſten Lebens⸗Intereſſen 
des Landes und der Bevölkerung betreffenden, zur Berathung bereiten 
Geſetzentwürfen gegenüber, hat im ganzen Lande den peinlichſten Ein⸗ 
druck gemacht und die Ueberzeugung von der abſoluten Unmöglichkeit, 
mit dieſer Kammer etwas Großes und Nützliches zu Stande zu 
bringen, nur noch mehr befeſtigt, und es wäre wirklich die allerhöchite 
Zeit, daß in dieſer Richtung irgend eine Vorkehrung getroffen werde. 

Frankreich. 

O Paris, 28. April. [Beſchwerden der elerical⸗reac⸗ 
tionären Preſſe. — Die Voten der Generalräthe über 
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die Ferry'ſchen Unterrichtsgeſetze. 
partiſtiſchen Deputirten in Nyons. — Strikes in den 


„an den übrigen 


um Wr 


nördlichen Kohlendiſtrieten. — Franzöſiſche Pilger in 


Rom. — Zur griechiſchen Frage.] Die clerico⸗reaclionäre 
Preſſe iſt in der größten Aufregung. Nicht nur beſchwert ſie ſich, 
und mitunter in ganz unverſtändigen Ausdrücken, über die Miniſter 
Jules Ferry und Lepere, welche in ihren Reden von Epinal und 


Auxerre die Abſicht ausgeſprochen haben, ſich der ultramontanen Pro- 


paganda entſchieden zu widerſetzen, ſondern ſie findet noch einen an⸗ 
dern Grund zur Klage in dem Verhalten der Präfeeten bei der eben 
zu Ende gehenden Generalraths⸗Seſſton. Wie man weiß, haben die 
Generalräthe mit clericaler Mehrheit zum großen Theil einen Proteſt 
gegen die Ferry'ſchen Unterrichtsgeſetze votirt. Mehrere Generalräthe 
mit republikaniſcher Mehrheit haben darauf geantwortet, indem ſie 
ihrerſeits den Wunſch nach Einführung der genannten Geſetze aus⸗ 
ſprachen. Nun erhebt ſich die Frage, inwieweit ſolche Proteſte und 
Wünſche als politiſche zu betrachten ſind. N 
ſprochen politiſchen Charakter, ſo ſind ſie für null und nichtig zu 
erklären, denn die Generalräthe dürfen ſich nicht mit der eigentlichen 
Politik beſchäftigen. Die Aufgabe des Miniſteriums wäre es jeden⸗ 
falls geweſen, den Präfecten im Voraus gemeinſame Vorſchriften zu 


ertheilen, da man ſchon vor Eröffnung der Generalraths⸗Seſſton 


wußte, daß die Unterrichtsfrage vielfach zur Sprache kommen werde. 


Der Miniſter des Innern hat aber ſolche Inſtructionen nicht ertheilt, 


und fo iſt es gekommen, daß die Präfecten, ihrem eigenen Urtheil 
überlaſſen, ein verſchiedenes Verfahren angewandt haben. Die einen 
hoben die betreffenden Voten der Generalräthe als politiſche auf, 
die andern ließen dieſelben als nicht⸗politiſche beſtehen. 


die Beſchlüſſe der republikaniſchen Generalräthe überwiegend zugelaſſen, 


die der clericalen Verſammlung aber überwiegend annullirt worden A 


find. 
grundlos. 


Die Beſchwerden der Clericalen ſind alſo diesmal nicht ganz 


Miniſtern geſchehen iſt. 


etwas genauer zu definiren. 
es ſich nicht um irgend eine conſtitutionelle, die Regierungsform an⸗ 


gehende Frage handelt, ſondern um das Erziehungsweſen, iſt es nicht zu 
verwundern, wenn die Generalräthe ſich vielfach berechtigt glauben, ein 
Die Berathung über die Unterrichtsgeſetze wird 


Wort mitzuſprechen. 
allem Anſchein nach intereſſant werden, weniger in der Deputirten⸗ 
kammer, wo die Annahme von J. Ferry's Vorlagen nicht zweifelhaft 


iſt, als im Senat, wo Déi ſelbſt im linken Centrum Widerſpruch er 
heben könnte. Man ſchreibt Dufaure die Abſicht zu, gegen Ferrys 
Vielleicht iſt das blos eines der Gerüchte, welche 


Geſetze zu ſprechen. 
die clericalen Blätter in der letzten Zeit ausgeſprengt haben, um an 


eine vollländige Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem früheren Cabi⸗ E 
netöpräfidenien und den jetzigen Miniſtern glauben zu laſſen. Aber 
andere Mitglieder des linken Centrums werden Oppoſition machen 


gemeinſam mit dem rechten Centrum und der Rechten. D' Audiffret⸗ 
Pasquier und de Broglie bereiten, wie man ſagt, große Reden vor. 


In Nyons (Dröme) iſt geſtern ein Deputirter gewählt worden. Der 4 


bonapartiſtiſche Candidat, Marquis d'Aulan, für den auch die Legi⸗ 


timiſten und Orleaniſten geſtimmt zu haben ſcheinen, trug den Sieg 


davon. Er erhielt 4459, ſein republikaniſcher Gegner Richard 4336 
Stimmen. 
des 16. Mai geweſen, daher ſeine Wahl für ungiltig erklärt wurde. 

Der Gedanke llegt nahe, daß ihm diesmal das durch Blanqui's Wahl 
hervorgerufene Mißtrauen der ländlichen Bevölkerung zu Hilfe gekom⸗ 
men. Von Blanqui iſt in den Blättern noch viel die Rede. 


Ferry iſt wieder in Paris angekommen. Der Arbeitsminiſter de Frey⸗ 


einet wird binnen einiger Zeit wieder eine Reiſe nach dem Süden 
Auch 


machen und zwar auf Einladung verſchiedener Gemeinderäthe. 
dieſer Ausflug hängt mit de Freycinet's Bauprojecten zuſammen. 


Soeben erhlelt der Miniſter den Bericht einer Commiſſion, welche das 


Project eines Canals von den nördlichen Grubendiſtricten nach Paris 
zu prüfen hatte. Dieſe Waſſerſtraße ſoll den Kohlengruben die Con⸗ 


currenz mit den auswärtigen Gruben erleichtern, wenn die Seine⸗ 
regulirung bewerkſtelligt ſein wird. Es ſcheint aber, daß ihre Anlage 


gewaltige Summen erfordert. In den Kohlendiſtricten des Nordens 
treten immer wieder vereinzelte Strikes auf. So haben in den letzten 
Tagen die Bergleute von Lourches die Arbeit eingeſtellt. 


anfänglich ihr Erſcheinen im Vatican verhindern und ließ fie erſt zur 


Audienz beim Papſte zu, nachdem fie erklärt, daß ihre Demonſtratiun 
keinen politiſchen Beweggrund habe. — Die „République frangaiſe“ 
bringt heute folgende Note: „Die Uebereinſtimmung unter den Mäch⸗ 
ten in Bezug auf die helleniſche Frage iſt vollſtändig, die Vermitts 
lung wird die im 13. Protokoll des Berliner Vertrags enthaltenen 


Andeutungen zur abſoluten Grundlage haben. Die ſpeclelle Form, 


welche die europätſche Vermittlung annehmen wird, iſt noch nicht be 3 
ſtimmt, aber Alles berechtigt zu dem Glauben, daß die Frage in ihren 


Details einer Conferenz der Botſchafter in Konſtantinopel übertragen 
werden wird. 
O Paris, 29. April. 


Liſten der Ehrenlegion. — Aus Algier.] In Ermangelung 
von Thatſachen fahren die Journale fort, allerlei Gerüchte zu geben. 
Am meiſten thut ſich heute der „Gaulois“ hervor, indem er be⸗ 


D 


„République“ als wahrſcheinlich betrachten müßte. Der „Gaulois““ 


— Wahl eines bona⸗ 


Haben fie einen ausge⸗ 


Und da die 
meiſten Präfecten jetzt Republikaner ſind, erklärt es ſich leicht, daß 


Man kann freilich erwidern, daß die Republikaner nur 
eine Vergeltung üben für das, was unter den früheren reactionären 
Aber das wäre keine Rechtfertigung. Jeden 
falls läßt ſich aus dem Vorgang die Moral ziehen, daß das Geſetz 
über die Befugniſſe der Generalräthe der Deutlichkeit entbehrt und 
daß es zweckmäßig wäre, die Bedeutung des Worts politiſche Wünſche 
In dem vorliegenden Falle z. B., wo 


In 


Toulouſe hat man ein Banket zu feinen Ehren veranftaltet: — Jules 


In Won 
iſt ein Strike unter den Maurern ausgebrochen, an dem ſich etwa 
1500 Arbeiter betheiligen. — Aus Rom wird gemeldet, daß etwa 
hundert franzoͤſiſche Pilger unter der Führung des unvermeidlichen 
Vicomte de Dumas dort eingetroffen ſind. Der Cardinal Nina wollte 


2 
x 


[Gerüchte über eine bevorſtehende E 
Kammerauflöſung. — Zur Ueberſiedlung nach Paris. — 
Zur Wiederaufnahme der amneſtirten Deputirten in die 


hauptet, daß Gr&oy und feine Minifter mit der Abſicht umgehen, 
den ſchon öfters von der revolutionären Preſſe verkündigten „16. Mai — 
der Republik“ in Scene zu ſetzen, d. h. die Deputirtenkammer auf:; 
zulöſen, in dem Falle nämlich, daß dieſelbe die Wahl Blanqui's in 


Bordeaux guthelße, was man nach Haltung der Gambetta'ſchen 


a 
— 


Der Marquis d'Aulan war ſeinerzeit officieller. Candidat 5 


r 


1 
x 


Ai 


und Communarden⸗Aufſtande in Paris nicht beirrt hat. 
darf nicht für die Beurtheilung der übrigen Polen zum Maßſtab ge⸗ 


ICE TER IE TE 
an ? d 


glaubt zu wiſſen, daß die Mehrheit der republlkaniſchen Senatoren 
für dieſen Plan gewonnen ſei; er geht freilich nicht ſo weit, zu be⸗ 
haupten, daß Grévy und feine Miniſter zu Gunſten ihrer Politik 
nach Auflöſung der Kammer dieſelben Mittel anwenden werden, 
welche vor zwei Jahren de Broglie, de Fourtou und Genoſſen mit 
dem bekannten Erfolge angewandt haben. — Unter den Fragen, 
welche das Parlament gleich nach feiner Rückkehr zu löſen haben 
wird, befindet ſich in erſter Reihe die Uehberſiedlung nach Paris. 
Hierbei ſpielt der Senat die Hauptrolle, wie bei der Blanqui⸗Frage 
die Deputirtenkammer das entſcheidende Wort zu ſprechen hat. In 
beiden Angelegenheiten will das Miniſterium die Initiative ergreifen, 
und während daſſelbe in der Kammer in conſervativem Sinne zu wirken, 
d. h. alſo die Aufhebung der Wahl Blanqui's zu verlangen beabſichtigt, 
will es zugleich den vorgeſchrittenen Republikanern eine Genugthuung 
geben, indem es im Senat entſchledener als bisher für die Rückkehr 
nach Paris eintritt. Die gemäßigten Republikaner der oberen Kammer 
haben, wie man weiß, gewiſſe Garantien dafür verlangt, daß nicht 
die Landesvertretung in Paris irgend einem plötzlichen Aufſtand 
oder Handſtreich preisgegeben ſei. Das Cabinet will gleich beim 
Beginn der Seſſion einen Geſetzvorſchlag einbringen, welcher 
dieſe Garantien gewährt. Wir meldeten ſchon, daß als Sitzungs⸗ 
Gebäude für den Senat der Flora = Pavillon der Tullerien 
in Vorſchlag gebracht werden wird, welcher nicht zu weit von dem 
Palais Bourbon, dem Sitzungsſaale der Kammer entfernt iſt. Die 
Präſidenten der republikaniſchen Gruppen im Senat hatten das aller⸗ 
dings noch näher gelegene Miniſterium des Auswärtigen verlangt, 
aber es wurde ihnen erwidert, daß der Miniſter des Aeußern, der 
zahlreicher und ſchoͤner Empfangsräume bedarf, nicht leicht anderswo 
unterzubringen wäre, und daß auch die nach einem beſondern Plane 
geordneten Archive des auswärtigen Miniſteriums ſich ſchwer in einen 
andern Palaſt übertragen ließen. Der Senat wird ſich alſo wohl mit 
den Tuilerien begnügen müſſen, wenn er überhaupt nach Paris kommt. 
Auch das Palais Bourbon bedarf übrigens einer Umgeſtaltung, wenn 
es die Kammer aufnehmen ſoll, denn ſein Sitzungsſaal iſt nur für 
300 Deputirte eingerichtet und die Kammer zählt jetzt über 500 Mit⸗ 
glieder. Es wird alſo immer noch eine längere Weile vergehen, ehe 
die Kammern ſich in der wahren Landeshauptſtadt verſammeln können. 
— Die „Marſeillaiſe“ erzählt, daß Louis Blanc an den Großkanzler 
der Ehrenlegion, General Vinoy, einen Brief gerichtet habe mit der 
Aufforderung, alle Amneſtirten, die in Folge der Verurtheilung von 
den Liſten der Legion geſtrichen worden, wieder in dieſelbe eintragen 
zu laſſen. Der General Vinohy iſt bekanntlich nicht der Mann, auf 
einen ſolchen Vorſchlag ohne Weiteres einzugehen und ſo iſt es denn 
leicht zu glauben, daß er Schwierigkeiten erhoben hat. Die Sache 


ſei jetzt, verſichert die „Marſeillaiſe“, dem Präſidenten Grévy unter⸗ 


breitet, nöthigenfalls werde die äußerſte Linke ſie zum Gegenſtand 


einer Interpellation machen. — Der neue Gouverneur von Algerien, 
Albert Grévy, und der General Sauſſier, der neue Befehlshaber der 


algeriſchen Truppen, find geſtern in Algier angekommen und mit 
großem Enthuſiasmus aufgenommen worden. Bei ihrer Landung 
hielt der Bürgermeiſter von Algier eine Rede, worin er die Freude 
der Bevölkerung über ihre Ernennung ausſprach. 5 
Rußland. 
St. Petersburg, 28. April. [Der Nihilismus und 


2 die revolutionären Polen. — Der Nihilismus und die 


Frauen.] Die polniſchen Blätter in Warſchau ſind ſehr entrüſtet, 
daß unſere ruſſiſchen Zeitungen von Sympathien einer gewiſſen Partei 
in Polen für die Nihiliſten geſprochen. Sofern die betreffenden In⸗ 
ſinuationen auf das Volk oder den Adel im Königreiche Polen ſich 
bezogen, waren ſie allerdings ebenſo unbegründet wie unberechtigt. 
Denn das polniſche Volk, das genau ſeit der Aufhebung der polniſchen 
Sonderſtellung ſich eines ungeahnten und in Ziffern leicht darzu⸗ 
ſtellenden Aufſchwunges erfreut, hat den Revolutionären von 1863 
gegenüber ſeine Loyalität genugſam bekundet. Neben der Tapferkeit 
der ruſſiſchen Armee, neben der freundnachbarlichen Cooperation 
Deutſchlands war die Loyalität des Volkes in Polen ein werthvoller 
Factor zur raſchen Unterdrückung der Inſurrection. Ebenſo darf man 
auch den polniſchen Adel nicht darob beſchuldigen, was eine revolutionär 
geſinnte Gruppe in ſeiner Mitte gethan und angezettelt. Daß es im 


E-- polniſchen Adel noch immer eine revolutionär gefinnte Gruppe giebt, 
wird Niemand leugnen, der die Zähigkeit kennt, mit welcher dieſe 


Geſellſchaft die Geſchichte und ihre Entwickelung mißverſteht und zwar 
gefliſſentlich mißverſteht. Daß die Nihiliſten in ihren Organen auf 


eeiyoentuelle Cooperation dieſer Gruppe angeſpielt und gerechnet haben, 
läßt ſich in keiner Weiſe beſtreiten; die Ausſichtsloſigkeit einer polni⸗ 


ſchen revolutionären Bewegung würde dem nicht widerſprechen und 
ebenſo wenig ihr katholiſcher Clericalismus. Der revolutionär geſinnte 
Pole iſt eben ein Monomane: wenn im Weltraume zwei Kometen 


zꝛs!uſammenſtoßen, wenn auf dem Saturn oder Uranus ein Meteor 


niedergeht, ſo bildet er ſich ein, das geſchehe einzig zur Wieder⸗ 
herſtellung des alten Polens. Dieſe Monomanie würden unter 
Umſtänden auch die Nihiliſten benutzen, wie ſie Alles zu benutzen 
bereit wären, was die Verlegenheiten der Regierung vermehren könnte. 
Die Verranntheit der revolutionären Polen macht ihre Benutzung 
vorkommendenfalls auch für die Nihiliſten leicht, und ihr Katholieismus 
würde fie dabet wenig geniren, wie er fie auch bei dem . 
er das 


nommen werden. Denn die loyale Stimmung der Mehrheit und 
der ſteigende Aufſchwung des Weichſellandes machen die Wiederkehr 
der Bewegung von 1862 unmöglich. — Was das Nihiliſten⸗Unweſen 
betrifft, ſo iſt nicht zu läugnen, daß viele auswärtige Inſinuationen 
darauf berechnet ſind, es bedeutend größer darzuſtellen, als es that⸗ 
ſächlich iſt. Die Gründe, warum man die Sache ſo darzuſtellen be: 
liebt, als wenn der Nihilismus gar nicht zu bewältigen wäre, laſſen 
ſich mit Händen greifen. Oft gehen ſolche Inſinuationen aber auch 


über die erheuchelte Sachkenntniß hinaus und reden von „maßgebenden 


, Blildungs⸗Elementen“, die eine „Conſtitution“ verlangten. 


Daß aber Kaufleute 
Millionäre wären, in Rußland kein maßgebendes Bildungs⸗Element 


Wo ſind 
in Rußland „maßgebende Bildungs⸗Elemente“ außerhalb der Beamten⸗ 


3 welt? Jeder Profeſſor tft doch Beamter, jede dienſtliche Function, 


bei welcher der Staat etwas zu bedeuten hat, iſt entweder ein 
ſtaatsdienſtliches oder ein dem Staatsdienſte gleichgeachtetes Reſſort. 
und Bankbeamten, und ſelbſt wenn ſie 


vorſtellen, iſt Jedermann bekannt, der nur Etwas von Ruß⸗ 
land gehört hat; auch haben wir nie erfahren, daß von dieſer 
Seite aus Verfaſſungs-Beſtrebungen ausgegangen wären. 
ruſſiſche Volk iſt aber nach vor jeder conſtitutionaliſtiſchen Beſtrebung 


` abgeneigt, ja feindſelig — wie das ſchon die Haltung den Provinzial: 


ſtänden gegenüber beweiſt. Die Nihiliſten ihrerſeits ſind aber dem 
Conſtitutionalismus genau ebenſo feindlich, wie dem Abſolutismus. 
Denn ihre Broſchüren, wie „die ſchlaue Mechanik“ und Andere predigen 
nur die Zerſtörung des Beſtehenden, aber nicht deſſen Um: 


d wandelung; insbeſondere predigen fie, daß das Eigenthum und die 
Famille die erſten Grundlagen aller Mißſtände in der Welt wären; 


die Abſchaffung dieſer beiden Elemente lehren daher ſchon die zahmſten 


eee 
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Das, 


Alſo diejenige Grundlage iſt die nihiliſtiſche, 
welche die menſchliche Geſellſchaft ohne Familie, ohne Eigenthum, ohne 
Geſetz und ohne Staatsverfaſſung einrichten will. Ein großer Theil 
der gebildeten Geſellſchaft Rußlands kommt in den weiblichen Mit⸗ 
gliedern dieſer Anſchauung entgegen, weil der Unterſchied zwiſchen] V 
Weib und Mann negirt wird, und diverſe Preßorgane machten dazu 


Chorus. Diejenige Auſchauung, welche annahm, der Wirkungskreis 
der Frauen ſei im Hauſe und in der Familie, aber nicht im Straßen⸗ 
tumult zu ſuchen, — brandmarkt man als „Harems⸗ 
Boudoir: Standpunkt.“ Vielerlei Raiſonnements, mit welchen 
z. B. der „Golos“ in gewiſſen ſenſationellen Procefien für die Re⸗ 
volverfrauen oder für eine Erzſchwindlerin A la Gulak-Artemowska 
ins Zeug ging, find nichts als Oppoſition gegen den „Harems⸗ oder 
Boudoir- Standpunkt“, den man nur den „Zurückgebliebenen“ und 
„Retrograden“ vindieirte. Bet den Nihiliſtinnen war ſelbſt das Poſtulat 


reiner Wäſche ein „Harems⸗Standpunkt“ und Reinlichkeit ebenſo ein] D 


„Vorurtheil“, wie Ehre, Moral, Eigenthum oder Religion. Die 
nihiliſtiſchen Studentinnen waren äußerlich daher auch durch den 
ungeheuren Schmutz, der ihrer Kleidung mit Oſtentation anhaftete, 
erkennbar. Dieſe Verwilderung nimmt immer mehr zu. Im Jahre 
1866 ließ der General Graf Murawjeff allen prononeirten Nihiliſtinnen 
„gelbe Karten“ zuſtellen, womit ſie den Verworfenſten ihres Geſchlechts 
zugezählt wurden. Damals brachte das Viele zur Beſinnung, jetzt 
würden ſie, um zu beweiſen, wie wenig ſie ſich daraus machen, die 
„gelben Karten“ wo möglich als Anerkennungs-Diplome produciren. 
Das iſt eben das Schlimme: die oſtentative moraliſche Verwilderung, 
welche in den gebildeten Kreiſen um ſich gegriffen und vielfach von 
der Preſſe und leider auch von materialiſtiſch geſinnten Lehrern, Pro⸗ 
feſſoren und Gouvernanten gefördert worden iſt. Das ruſſiſche Volk 
wird und kann von dieſem Treiben ſich nur angewidert finden; ebenſo 
wird weder der Staat noch die Staatsverfaſſung dabei leiden — aber 
die öffentliche Ordnung leidet momentan, und zwar je mehr in den 
Salons die Immoralität und die alles negirenden Grundſätze der ver: 
pfuſchten Studenten mit den himmelſtürmenden Redensarten bewundert 
werden. Die Profeſſoren und Lehrer müſſen endlich anfangen ihrer 
Wiſſenſchaft zu dienen, wofür ſie doch von dem Staate bezahlt werden, 
aber nicht den Umſturz fördern, um ſich als fortgeſchrittene Menſchen 
zu zeigen. In den Salons und in der Preſſe endlich muß mit der 
verblümten Beſchönigung oder mit der aus Feigheit hervorgerufenen 
Zuſtimmung zu nihiliſtiſchen Redensarten ein Ende gemacht werden. 
J y d cc 


Provinzial-Zeitung. ? 


A. F. Breslau, 1. Mai. r „Die Brennmate⸗ 
rialien und deren zweckmäßigſte Verwendung“ boten den Stoff für den 
Lë von Herrn Gasanſtalts⸗Director Troſchel gehaltenen Vortrag. 
— Derſelbe begann mit einem Hinweis auf die umfaſſenden, vom Geheim⸗ 
rath Brix vor circa 30 Jahren auf dieſem Gebiet bereits angeſtellten Ver: 
ſuche, deren Reſultate noch heut als maßgebend gelten dürfen. — Aus 
einer vom Vortragenden an der Tafel demnächſt entworfenen Tabelle, 
welche die Wärmeleiſtungen der verſchiedenen Brennmaterialien in Zahlen 
anſchaulich darſtellte, ergab ſich gleichzeitig der Werth der einzelnen Brenn⸗ 
ſtoffe, ebenſo wie der Gehalt der zuzuführenden kalten Luft, der räumliche 
Inhalt der bei der Verbrennung entwickelten Gaſe und die Rauminhalte 


derſelben bei 300° Celſius ermittelt wurden, Reſultate, welche bei der Con⸗ T 


ſtruction des Roſtes, des Ofens und den Dimenſionen des Schornſteines 
zu berückſichtigen ſind. Auf Grund dieſer Tabelle erörterte der Vor⸗ 
tragende hierauf die weſentlichſten Bedingungen zur Herſtellung des Herdes, 
den Zweck und die demſelben enkſprechenden Erforderniſſe bei Anlage des 
Roſtes, der Züge und des Schornſteines; erſtere dürfen nicht zu klein, ſon⸗ 
dern vielmehr dem Raum der Roſtſpalten gleich, conſtruirt werden, wäh⸗ 
rend ein möglichſt weiter Durchmeſſer des letzteren ſich als zweck⸗ 
mäßig empfiehlt. — Als beachtenswerth beben wir ſchließlich noch die Mit⸗ 
theilung hervor, daß Holz und Torf gegenwärtig noch eine ſehr unzweck⸗ 
mäßige Verbrennung erfahren. Der Zutritt der Luft dürfte nur von unten 
erfolgen; das Maß derſelben müßte jedoch durch eine gleichmäßige Be⸗ 
deckung des Roſtes regulirt werden. — Die dankenswerthen Belehrungen 
des geehrten Redners erfreuten ſich der aufmerkſamſten Theilnahme der 
berfammelten Zuhßrer. K e 

+ [Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Carl] 
kehrte geſtern Abend in Begleitung ſeines Adjutanten, des Rittmeiſters 
von Borke, mit dem Schnellzuge der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn aus 
Ohlau zurück und langte um 9 Uhr 41 Minuten auf dem hieſigen 
Centralbahnhofe an. Bei der geſtrigen Pirſchjagd im Fürſtenwalde 
hat der Prinz 8 Rehböcke erlegt; da ſeit einigen Tagen die Schonzeit 
auf Rehwild beendet iſt. — Se. königliche Hoheit ſetzte mit dem um 
10 Uhr abgehenden Courierzuge ſeine Weiterreiſe nach Berlin fort. 


H. Breslau, 1. Mai. [Aſyl⸗Verein für Obdach In der 
geſtern Nachmittag 5 Uhr unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Stein im 
Conferenz⸗Zimmer Nr. 2 des Stadthauſes abgehaltenen General⸗Verſamm⸗ 
lung des Vereins erſolgte zunächſt die Erſtattung des Rechenſchafts⸗Berichtes 
für das Jahr 1878. Derfelbe, deſſen ſtatiſtiſches Material die „Breslauer 
Zeitung“ in den Hauptmomenten bereits mitgetheilt hat, erinnert vor Allem 
an den herben Verluſt, den der Verein durch den Tod ſeines Schriftführers 
Dr. Bruch und des Vorſtandsmitgliedes Dr. Lewald erlitten. Au 
feine Thätigleit lann der Verein mit Befriedigung zurückblicken. Die ge: 
machten Erfahrungen haben auf's Neue die Nolhwendigkeit eines Aſls für 
Obdachloſe auch für Breslau beftätigt. 3 ` j 
glücklichen nach Möglichkeit zu mildern, die oft des Nachts nicht wiſſen, wo 
fie ihr Haupt hinlegen ſollen, und die Obdachloſen, für welche ehedem nur 
Polizeigewahrſam und Arbeitshaus eriftirten, namentlich Frauen und Kinder, 
vor der Gefahr zu bewahren, in der Gemeinſchaft, in welche man fie bringt, 
dem Verbrechen und dem Laſter zu verfallen, iſt, ſoweſt die Vermögens: 
Verhältniſſe des Vereins es zuließen, größtentheils in Erfüllung gegangen. 
Der Vereins Vorſtand ftellt es Déi zur Aufgabe, mit allen Mitteln zu ver: 


hüten, daß Mißbrauch eintrete, d. h. dafür zu De daß nur ordentliche, d 


von augenblicklicher Noth bedrängte Perſonen aufgenommen werden, und 
daß das Aſyl nicht als Schlupfwinkel von lüderlichen Perſonen benußt 
wird. Als ein erfreuliches Zeichen conſtatirt der Bericht, daß Widerſetzlich⸗ 
keiten und Störungen der Hausordnung nicht vorgekommen ſind. Um zu 
verhüten, daß durch Aſyliſten, die ja ohnehin meiſt in Folge ſchlechter Cr: 
nährung, Verkommenheit und Entbehrungen entkräftet und für Anſteckung 
leicht empfänglich ſind, Krankbeitsmiasmen nicht in der Stadt verſchleppt 
werden, ſind die erforderlichen Maßregeln getroffen. Die mit der Hoſpital⸗ 
behörde geführten Verhandlungen, welche dahin gingen, kranken Perſonen 
auch Abends Aufnahme zu gewähren, find von Erfolg geweſen. Die Zut, 
nahme von Kranken wird nicht mehr von der Zeit abhängig gemacht. Die 
in dem Berichte gegebenen Zahlen zeigen, welche außerordentliche Wohlthat 
in vielen Fällen das Aſyl dargeboten hat. nleugbar iſt dadurch mancher 
Krankheit vorgebeugt, großer Noth Abhilfe gebracht, vieheicht auch manches 
Verbrechen verhütet worden. Leider iſt die Beh der Mitglieder und die 
Höhe der regelmäßigen Beiträge, auf welche der Verein angewieſen iſt, noch 
recht unbedeutend und entſprich weder der Bedeutung unſerer Stadt, noch 
dem auf anderen Gebieten mehr erprobten Wohlthäligkeitsſinne der Bres⸗ 
lauer Bürgerſchaft. — Im Anſchluß an den Rechenſchaftsbericht, der auch 
den Kaſſenhericht des Schatzmeiſters enthält, wurde Letzterem, Herrn 
Banquier Moritz Cohn, dankend Deharge ertbeilt. Bei der Neuwahl 
des Vorſtandes wurden die r. Aſch, Rentier L. Burg: 
feld, Banguier M. Cohn, Dr. Eras, Banquier S. Freund, 
Stadtrath Friederici, Stadtrichter Friedländer, Commerzienrath 
Fromberg, Baumeiſter Grau, Kaufmann H. Hainaner, Dr, 
jur. „ Kaufmann Kärger, Rentier P. Korn, Maler 
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ankdirector H. Schweitzer, Redacteur Semrau, 750 M. jo daß ein Beſtand don 126 M. verbleibt. 
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Nedacteur Dr. Stein, Kaufmann Straka, Kaufm. Süßkind, Staats⸗ 
anwalt v. Uechtritz, Particulier Wähner und Staptrath Zorn wieder⸗ 
und die Herren Redacteur Seckles und Fabrikbeſitzer Köbner neu gewählt. 
— In Folge einer im Anſchluß an einige von dem General⸗Bevollmäch⸗ 
tigten des Vereins gemachte Mittheilungen ſich entwickelnden kurzen Dis⸗ 
cuſſion wurde der Vorſtand ermächtigt und beauftragt, an das Curatorium 
der Städtiſchen Sparkaſſe das Geſuch zu richten, daſſelbe wolle bei Verthei⸗ 
lung der Ueberſchüſſe der Sparkaſſe auch den Aſylverein im Hinblick auf 
ſeine der geſammten Commune zum Wohle gereichenden Beſtrebungen 
berückſichtigen. Wir ſchließen unſern Bericht mit dem Wunſche, daß es dem 
ereine, deſſen Aſyl in allen betheiligten Kreiſen als ein nützliches und 
nothwendiges Inſtitut anerkannt wird, welches aber immer auf die frei⸗ 
willige Liebesthätigkeit der geſammten Bevölkerung angewieſen bleibt, daran 
auch ferner nicht fehlen möge. Anmeldungen zur Mitglievihaft und belie⸗ 
bige einmalige Beiträge nimmt der Schatzmeiſter des Vereins, Banquier 
Cohn (Firma: Gebr. Guttentag), Ohlauerſtr. 87, entgegen. 


Breslau, 1. Mai. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung.] 
Unter Vorſitz des Herrn Privatdocenten Dr. Grützner wurde geſtern 
Abend im Saale der Mieder'ſchen Reſtauration auf der Königsſtraße die 
ordentliche General⸗Verſammlung der Mitglieder des Humboldt⸗Vereins ab⸗ 
gehalten. Nachdem der Vorſitzende einige Mittheilungen gemacht, wurden 
die Stimmzettel zur Neuwahl des Ausſchuſſes eingeſammelt und einer Com⸗ 
miſſion zur Feſtſtellung des Wahlreſultates übergeben. Sodann hob Herr 

. Schumann aus dem gedruckt vorliegenden „Zehnten Jahresberichte“ 
für das Vereinsjahr 1878079 die wichtigſten Punkte bervor. Der Verein 
zäblte im Anfang des abgelaufenen Vereinsjahres 710 Mitglieder. Neu 
hinzugetreten ſind 61, ausgeſchieden 110, ſo daß die gegenwärtige Zahl 661 
beträgt. Der Verein hat alſo 49 Mitglieder verloren, und iſt ſehr zu wün⸗ 
ſchen, daß dieſer Verluſt durch Hinzutritt neuer Mitglieder wieder ausge⸗ 
1 werde, damit der Verein nicht genöthigt werde, ſeine Thätigkeit zu 

eſchränken. Im Laufe des letzten Vereinsjahres haben 2 General: und 9 
Monats⸗Verſammlungen der Mitglieder ſtattgefunden. Der Ausſchuß 
hatte 14 Sitzungen. Auf Veranlaſſung des Vereins wurden im Winter⸗ 
balbjahr im Muſikſaale der Univerſität 18 für Jedermann unentgeltlich zu: 
gängliche Sonntags vorträge gehalten. Außerdem fanden 3 eykliſche Vor⸗ 
leſungen ſtatt, welche die Herren Privatdocent Dr, Bobertag, Privat⸗ 
docent Dr. Grützner und Realſchullehrer Dr. Schumann übernommen 
hatten. Die neu eingeführten Lehrlings⸗Sonntags⸗Abendunterhaltungen 
haben ſich eines recht günſtigen Erfolges zu erfreuen gehabt und werden 
im nächſten Winter wieder aufgenommen werden. Die Bibliothek des 
Vereins erfuhr einen Zuwachs von 47 Werken in 48 Bänden und umfaßt 
ur Zeit 395 Werke in 592 Bänden. Die Geſammt⸗Einnahme betrug 3504 

kark, die Ausgabe 2724 Mark und iſt ſomit ein Beſtand von 780 Mark 
verblieben. Von den Jahresbeiträgen der Mitglieder find ſtatutenmaͤßig 
5 pCt. im Betrage von 106 Mark dem „Eiſernen Fonds“ des Vereins 
überwieſen worden. Dieſer Fonds iſt dadurch auf 2506 M. angewachſen. 
Nachdem die Verſammlung dem Kaſſirer, Herrn Wehlau, Decharge er⸗ 
theilt und ihren Dank ausgeſprochen hatte, ſtellte der Vorſitzende den An⸗ 
trag, dem „Eiſernen Fonds“ aus dem verbliebenen Beſtande noch 94 Mark 
zuzuführen und den Fonds dadurch auf 2600 Mark abzurunden. Dieſer 
Antrag wurde nach kurzer Debatte, an der ſich die Herren Hofferichter, 
Priebatſch, Hüllebrand, Dr. Grützner und Wehlau betheiligten, 
von der General⸗Verſammlung angenommen. Zuletzt wurde noch das De 
ſultat der Neuwahl des Ausſchuſſes mitgetheilt. Es ſind mit abſoluter 
Majorität in den Ausſchuß gewählt die Herren: Privatdocent Dr. Grützner, 
850 90 Hofferichter, Buchhändler Priebatſch, Standesbeamter 
Graf Dyhern, Stadtrath Hüllebrand, Cbemiker Dr. Möslinger, 
Lehrer Dr. Schumann, Keufmann A. Freyhan, praktiſcher Arzt Dr. 
Lipſchitz, Kaufmann Mugdan, Prediger Reichenbach, praktiſcher Arzt 
Dr. Julius Steinitz, Kaufmann Wehlau, Privatdocent Dr. Gothein, 
Lehrer Dr. Schieweck, Buchhändler Köbner, praktiſcher Arzt Dr. A. 
Richter, Referendarius Dr. von Kirchenheim, Chemiker Dr. Barth, 
praktiſcher Arzt Dr. Gräffner, Aſſecuranz⸗Beamter Pavel, Oberamt⸗ 
mann Czapski, Kaufmann Meißner und Fabrikant Adam. Hierauf 
wurde die Generalverſammlung geſchloſſen. 


Enn. Breslau, 30. April. [Der Verein katholiſcher Lehrer! 
hielt am 29. p. Mis., Abends 8 Uhr, ſeine letzte Sitzung in dieſer Saiſon. 
College Pfeiffer hielt einen Vortrag über das wichtige und Var 1 

bema: „Der Anſchauungs⸗ Unterricht.“ Der Redner bemerkte einleitend, 
daß die Wichtigkeit des Anſchauungs Unterrichts in unſerer Zeit allſeitig 
anerkannt werde, daß aber die Anſichten über die Aufgabe 
und die Stellung deſſelben in der Volksſchule no 


ua? an Umfang 
ausei = 
gehen. Redner warf darauf einen Blick in die Geſchichte des Knfchauumase 
Unterrichts und beſprach die Förderer deſſelben im dronologiſcher Reihen⸗ 
folge. Durch Comenius und Peſtalozzi it dieſer Unterricht zum Princip 
geworden. Welche Stellung derſelbe in der Volksſchule einnehmen und 
wie ſich derſelbe auf Grund ſeiner geſchichtlichen Entwickelung geſtalten 
müſſe, ging aus dieſer Se deutlich und beftimmt hervor. — Die 
an dieſen Vortrag ſich knüpfende Debatte war eine höchſt belehrende und 
intereſſante und betbeiligten ſich daran die Mitglieder? Neumann Dr. 
Höbnen, Schaffer, Dr. Künzer, Kneier, Hahnel und Hertel. Der 
Vorſitzende, Rector Körnig, dankte dem Collegen Bieiffer für die wohl: 
durchdachte Arbeit. — Die erſte Sommerſitzung ſoll am 30. Mai in Schaff⸗ 
gotſch⸗Garten ſtattfinden. 


e Pl ` 
e Hirfäberg, 30. April. (General⸗Conferenz.] Heut fand im 
Goranmandenfaale des evangeliſchen Cantorhauſes Gel 1 Vorſitz 
des kgl. Kreis Schulinſpectors, Herrn Superintendenten Anderſon aus 
Erdmanns dorf, die Frübiahrs⸗General⸗Conferenz der Schulreviforen und 
Lehrer des dieſſeitigen evangeliſchen Schulinſpectors ſtatt. Dieſelbe wurde 
Vormittags um 10 Uhr mit Choralgeſang und Gebet eröffnet, worauf der 
Neri er im Anſchluß an die Begrüßung der Verſammlung und die üb⸗ 
liche Berichterſtattung über die während des letzten Halbjahres im Confe⸗ 
renzkreiſe borgelommenen Perſonalveränderungen folgende ſtatiſtiſche Zu⸗ 
ſammenſtellungen aus Mittheilung brachte: Am Schluſſe des Jahres E 
zäblte der Schulin pectionskreis 106 Lehrerſtellen, darunter 84 feſtdotirte, 19 
Hilfslehrer⸗ und 3 Lehrerinnen⸗Stellen, während die Zahl der Schulen 64 
und die der Reviſorate 26 betrug. Im Laufe des Jahres wurden 13 Stellen 
erledigt, 2 durch Tod, 9 durch Verſetzung und 2 durch Ausſcheiden ihrer 
Inhaber aus dem Lehrerberufe. Am Wahrend del waren 6 Stellen noch 
01 wiederbeſetzt. Angeſtellt wurden während des es 17 Lehrer, 8 in 
diuvanturen, 3 in ene Stadt: und 6 in ſelbſtſtändigen Land: 
ſchulſtellen. Die Zahl der emeritirten Lehrer betrug am Jahresſchluſſe 6 
und die der Schulkinder 8015, darunter 7742 evangeliſche, 216 katboliſche, 
2 jüdiſche und 15 AE Kinder. 11 Confirmanden wurden als 
ſolche bezeichnet, die noch nicht fertigileſen können. Die Zahl der dienenden 
inder betrug 187. Unterricht in weiblichen Handarbeiten wurde in allen 
Schulen ertheilt; der Turnunterricht, welcher in 2 Anſtalten auch den Mäd⸗ 
chen (in einer Schule facultativ, in der andern obligatoriſch) ertheilt wird, 
ruhte in 3 Schulen. Die Zahl der Privatſchulen beträgt 3 (2 für Knaben 
und 1 für Mädchen); außerdem find in dem Inſpectionsbezirke ! Rettungs⸗ 
aus, 4 Kleinkinderſchulen, 3 Kindergärten und 3 Fortbildungsſchulen vor⸗ 
anden. Die weiteren Mittheilungen und Beſprechungen betrafen u. A. 
ein Reſeript der fgl. Regierung zu Liegnitz, in welchem dieſelbe auf Grund 
des Inſpectionsberichtes über den Standpunkt der ge Schulen 
Dë mit beſonderer Befriedigung ausſpricht. Im weiteren Verlaufe der Ver: ` 
handlungen erfolgte durch den Vorſitzenden die Ernennung der diesjährigen 
Conferenz⸗Vorſitzenden in den 5 Bezirken des Kreiſes unter Hinweiſung dar⸗ 
auf, daß den Hauptgegenſtand der bevorſtehenden Sommer⸗Conferenzthatigkeit 
die Beantwortung der von der kal. Regierung als Thema geſtellten Frage 
bildet: „Wie find die bibliſchen Geſchichten zu behandeln, um fie nach ihrem 
religiöſen und ſittlichen Inhalte ir Geiſt und Gemüth der Kinder frucht⸗ 
bar zu machen?“ — Dem vom Mittelſchullehrer Reimann geſtellten An: 
trage, betreffend die von Th. Eiſenmänger⸗ Schmiedeberg bereits früher 
angeregten Gründung einer Mineralienfammlung für den Kreis, welche ihre 
Aufſtellung neben der pädagogiſchen Kreisbibliothek erhalten ſoll, trat die 
Verſammlung einſtimmig bei, worauf durch die beranftaltete Sammlun 
die Koſten für Anſchaffung eines ae Schrankes ſofort gedeckt 
wurden. Noch SR durch Herrn Klapichle-Schmieveberg der Vortrag 
eines Referates über das Thema: „Welche Bedeutung hat das Studium 
der Geſchichte der Pädagogik für den Lehrer?“ Um 12 Uhr wurde die 
Conferenz, die von 20 Reviſoren und 89 Lehrern beſucht war, geſchloſſen. 


$ Striegau, 30. April. [Guſtap⸗Adolph- Verein. — Stutenſchau.] 
Geſtern hielt der Guſtav⸗ eic den pve ür die Diöceſe Striegau unter 
dem Vorſitz des Kgl. Superinſendenien Paſtor pr. Back ſeine ſtatuten⸗ 
mäßige Generalverſammlung ab. Aus dem hierbei erſtatteten Kaſſenberichte 
pro 1878 war zu entnehmen, daß dem Vereine außer der Parochie Striegau 
noch die Parochien Conradswaldau, Gäbersdorf, Groß⸗Roſen, Gutſchdorf, 
Metſchkau, Jerſchendorf⸗Tſchammendorf, Oelſe und Peterwitz angehören. 
Die Geſammteinnahme ſtellte ſich auf 876 M., die eee auf 
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barden zogen in der Notiz etwas an; der Cours erſcheint indeß bedeulen 
höher, da e Mere libre beg wurden. Von den Deiterr. 
Nebenbahnen zeichnete ſich nur Albrechtbahn durch einige Nachfrage aus. 
Für die loca len Speculationseffecten zeigte De wenig Kaufluſt und gingen 
dieſelben daber auch etwas im Courſe zurück. Laura per ult. 74 75%. 
I Von F RW Dagegen conferbirte der Markt für ausländiſche Staatsanleihen ſeine bis⸗ 
15 berige Feſtigkeit und waren Ungariſche Goldrente, 1860er Looſe und Oeſterr. 
Goldrente wiederum recht beliebt, ruſſiſche Werthe ruhig, Sproc. Staats⸗ 
anleihen per ult. 8476. Noten ſehr ſtill, per ult. 196 (Vorprämie 197%/1%), 
per Mai 196% (Vorprämie 198/24). Preußiſche und andere deutſche 
Staatspapiere unverändert ſtill. Von den Eiſenbahnprioritäten zogen die 
nge öſterreichiſchen Deviſen beſonders die Aufmerkſamkeit auf ſich. Auf dem 
4 Eiſenbahnactienmarkte bewirkten Realiſationsverkäufe eine merkliche Ab⸗ 
ſchwächung, Potsdamer höher, Anhalter behauptet, Stettiner zogen 
etwas an, Halberſtädter ließen im Courſe nach. Warſchau⸗ Wiener 
und Oſtpreußiſche Südbahn beſſerten die Notiz, Rumänier waren 
billiger erhältlich. Bankactien betheiligten ſich weniger am Verkehr. Ant⸗ 
werpener Bank beſſer, auch Darmſtädter und Schaaffhauſen zogen etwas 
im Courſe an. Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank beliebt und ſteigend. Central⸗ 
bank für Bauten, Maklerverein und Meininger höher. Eſſener Creditbank 

und Bergiſch⸗Märkiſche Bank waren billiger erhältlich. Induſtrie⸗Papiere 
15 warme R waren zum Theil durch Realiſationen gedrückt. Tivoli⸗Brauerei ging zu 

höherem Courſe um, Nolte Gasactien und Deſſauer Gasactien ſteigend, 
Glauzig Zucker beſſer, Greppiner Werke matt und gedrückt. Montanwerthe 
waren mäßig belebt. Redenhütte ſehr lebhaft und 9 pCt. höher, Köln: 
Müſen, Louiſe Tiefbau, Leopoldshall (Priorit.), Vorwärtshütte und Wittener 
kamen höher zur Notiz. Nachgeben mußten: Kölner Bergwerk, Bochumer 
Gußſtahl, Hagener Gußſtahl, Menden u. Schwerte und Hibernia. 

Um 2% Uhr: Schwächer. Credit 438,—, Lombarden 131,—, Franzoſen 
Futter⸗ 463,50, Reichsbank ,, Disconto⸗Commandit 145,25, Laurahütte 
Selbſt⸗ 76, —, Türken ——, Italiener 77,87, Deiterr. Goldrente 67,25, Un⸗ 
gariſche Goldrente 79,—, Oeſterr. Silberrente 57,20, do. Papierrente 56,75, 
5 Ruſſen 84,62, Koͤln⸗Mindener 118,25, Rheiniſche 115,75, Bergiſche 
86,75, Rumänen 30,—, Auch Noten 196. J 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 173,30 
bez., do. Eiſenbahn⸗Coupon 173,30 bez., do. Papier in Wien zahlbar 
min. 40 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,17 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 
4,17 bez., do. Papier⸗Dollars 4,17 bez, 6% New⸗Jork⸗City —— bez, 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und verl. min. 75 . 
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k. Pet., Poln. Papier u. perl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. eent, 
verl. —— bez., Ruſſ. Zoll 20,45 bez., 22er Ruſſen ——, Große Ruff. 
Staatsbahn —,— bez., Ruſſ. Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener 
Comm. —.— bez., 8% Rumän. Div.⸗Sch. p. 78 —,— bez., Warſchau⸗Teres⸗ 
pol —,— bez., 3% und 5% Lombard min. — Pf. Paris, Diverſe in Paris 
zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer 
1 Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗Obligat. 
20,36 bez. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Go eee ee 
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Wat: werden 300 ME dem Bürger-Berforgungs Verei et len glaubt, dab biefe Srühgeburten ziemlich gleihmäßig alle Yabre | So ne 173, 40. Bobmiſche Weitbahn 164%. Clifabetkbabn 155%. 


genthum der Vereinskaſſe. auftreten und größten Theils dur aniſche Einwirkungen, wie: Stöße, $ E ët 
SCH 5 de Stat Köln⸗Mindener⸗Prämien⸗Antheilſcheine —, —. Galizier 204%. Franzoſen ) 


ven a - g de 231. Lombarden“) 66. Nordweſtbahn 108. Silberrente 57%. Papier⸗ 

Auf dem Dominium Kottlewe bei Herrnſtadt brannte in der Nacht vom] Hintertheil ꝛc. entitehen ; 2 - 

ES ) it über 1200 Schafen nieder. Es] Winde, rente 56%. Oeſterreich. Goldrente 67%. Ungar. Goldrente 79%. Italiener 

23. zum 24. v. Mts. ein Schafſtall mit ` d 2 —. Dé Bodencredit 76. Ruſſen 1872 83%. Neue ruſſ. Anleihe 84%. 
1860er Looſe 120%. 1864er Looſe 290, 80. Creditactien“) 219 Oeſt. 
National-Bank 702, 00. Darmſtädter Bank 127%. Meininger Bank 84. 
Heſſ. Ludwigsbahn 77%. Ungariſche Seren 176, 40. do. Schatzan⸗ 
weiſungen 103%. do., Oſtbahn⸗Obligationen II. 69%. Central⸗Pacific 
——, Reichsbank 154. Reichs⸗Anleihe 98%. III. Brientanleihe 56%. 
Oldenburger Loofe —. Discont — pCt. — Felt. 

Nach Schluß der Börfe: Creditactien 218%, Franzoſen 231, Lom⸗ 
barden —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier — 
Orientanleihe —, 1877er Ruſſen 85, 1860er Looſe —. 
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amburg, 1. Mai, Nachmittags. uß⸗Courſe. amburger 

e St.⸗Pr.⸗A. 124%, Silberrente 56%, Defterr. Goldrente 67, 5 Solorente 
8 79%, Creditactien 219, 1860er Looſe 120, Franzoſen 577, Lombarden 
165 incl., Ital. Rente 78%, N. Ruſſen 84%, Vereinsbank 121%, Lauras 
re 75%, Commerzbank 105%, Norddeutſche 142%, Anglo⸗deutſche 34%, 
nternation. Bank 87%, Amerik. de 1885 9514, Köln⸗Minden. St.⸗A. 186 
Rhein. Eiſenhahn do. 116, Bergiſch⸗Märk“ do. 86%. Disconto 2 5 
— Schluß wieder etwas feſter. 

Hamburg, 1. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, auf 
Termine höher. Roggen loco ſtill, auf Termine höher. Weizen per Mai 
185 Br., 184 Go., per Septbr.⸗Oetbr. 189% Br., 188% Gd. Roggen 
ver Mai 116% Br. 115½ Gd., per Septbr.⸗Octbr. 124 Br., 123 Gd. Hafer 
ſtill. Gerſte Hau. Nüböl ruhig, loco 59, per Mai 59, per October 60, 
en nicht mehr verträgt. Spiritus ruhig, ver Mai 38 Br., per Juni⸗Juli 38½ Br., Ger Juli⸗Auguſt 
chten Ablehnung, die wir auf Zahlen] 39 Br., per Auguſt⸗Septbr. 40% Br.. Kaffee ruhig, Umſaz 2000 Sack. 
Petroleum matt, Standard white loco 9, 25 Br., 9, 00 Gd., per Mai 8,75 
Gd., per Auguſt⸗Dec. 9, 00 Gd. — Wetter: Kühl. 

i chtfertigten Mißt wartet ihn der Ausſteller, der bei dieſen M eer? ` el 120 900 Balle "Song: och a 2009 Babe | 
Y - 8 5 e einem gerechtfertigten Mißtrauen erwartet ihn der Ausſteller, der bei diejen | Muthmaßlicher Umfatz 12, allen. Feſt. gesimport allen 
Echt Ge An fad üb det e ee KE geſchaftlich immer ſchlechter werdenden Zeiten ſehr wenig Ausſicht hat, feine | amerikaniſche. 8 g ` 
den Strichen, wo leichtere Bodenarten Water ſch Re den Wurzeln keinen nicht geringen Auslagen gedegt zu ſehen. Selbſt ein Verkauf von Maſchinenſ Liverpool, 1. Mai, Nachm. [Baumwolle. bete Umſasß 
Einreſchenden Schuß gegen die, die Wurzeln ak den Wind H währen. DO kein bchnteg Acauidalent für die entſtandenen Speſen, denn ber) — Ballen, davon für Speculafion und Export — B. É 
Aeußerſt bedenklich ſehen unſere Winterro Bet 1 0 ee Kreiſen ſchleſiſche Landwirth iſt in den meiſten Fällen an einen Credit gewöhnt, Upland good ordinair 6%, Upland low mp, 6% Upland middl. 645 
auf dem rechten Oderufer aus und thut ele d Ga nachhal e Hilfe der nicht nur die SE des Fabrikanten oder der n anden dale Geer e RE Pernam f E mine 1165 2 
/ Tat Somme ) aldige, de ie abgegebene Maſchine Orleans middl. 6/6, Orleans middl. fair 7%, Pernam fair 6%, Santos 
| SC N zu 1 — „ e im höchſten Grade gefährdet. Während der Lanpwirth feine erzielten Pro⸗ fair 6%, Bahia fair 6%, Maceio fair 7, Maranham fair 7%, Egyptian 
xrkgegiſtriren. Der Boden, der an keiner übermäßigen Näffe litt, bearbeitete ducte nur gegen baar abgeben kann, in recht vielen Fällen ſchon Vorſchüſſe brown middl. 6%, Egyptian brown fair 8%, Egyptian brown good fair 9%, 
ſich leicht und konnte die Ausſaat unmittelbar nacheinander 4 Dh. ba dafür empfangen hat, findet leiver bei ſeinen wirthſchaftlichen Einkäufen] Egyptian white middl. —, 3 white fair 7%, Egyptian white good 
keine längeren andauernden Regenguſſe das Eineggen erschwerten ! Raps meiſt das Ösgentbeil hatt: Mic ihäbigend Sch ungleiche Zablungsber |fair 7%, GE Vola 2d Pi 1 4. HIE är 
bat ebenfalls, trotzdem er bedentend im Wachsthum zurückgeblieben iſt — ue el f der 5 en ; ee 5 Ee u pe Ce SE vc Ko e 575 ö Dol e leg ei ed 5 25, 
i 8 n Schleſiens, einwirkt, liegt auf der Hand, en wir den Herren Ausſtellern] Dhollerah good fair 5%, ollerah good 5%, Omra fair 5%, Oomra 
in den beſſeren Gegenden Shlefiens, den an ihn geftellten Erwartungen nur aufs Neue empieblen, dE Sablungemppus ebe, Ge SE Zi as ano, 5 Sir fair 9546 Bengal Takt > Er b 
; iſen Schleſiens, wo v i der die Credit: oder Theilzahlungen nicht ausſchließt, aber durch Accept und | good fair 4 Madras Tinnevellp fair — Madras Tinnevelly good fair 
Li de e nr C wt LEE S 287 vet Buͤrgſchaft regelt, insbeſondere die Creditfriſt verkürzt. Die Grunpbefiger, 5%, Madras Weſtern fair 476, Madras Weſtern good fair 5. 
eringeren Entwickelung und der zurüdgebliebenen Blüthenperiove, hat die aus Bedürfniß kaufen und an pünktliche Ausgleichung gewöhnt ſind, Glasgow, 1. Mai. Roheiſen 43%. a d 
Lei — Rapsglanzlafer (Meligethes aeneus) bereits pflichtſchuldigſt und werden Déi ſehr gern dieſen Bedingungen unterwerfen, die übrigen werden]. Peſt, 1. Mai, Vorm. 11 Die, [Productenmarkt.] er lo 
war ziemlich zahlreich eingeſtellt. Bier gefährliche Blüthenzerſtoͤrer, ein | nach und nach dazu gezwungen werden. Wir kommen ſpäter noch einmal!] ſchwache Kaufluft, Termine matter, per Srübjabr 9, 30 Gd., 9,40 Br. — 
Meines ſchwarzes, 2—3 mm langes Käſerchen, berichont kein Jahr unfere aut en SE Eee 9855 e 18 (Na Ca Senbiebe 5, ee 5, 70 Br. — Mais per Frühjahr 4, 85 Oo, 
. i i 5 ereits in unſerem le icht erwähnten wir der Aus⸗4, Le ` ` eil 
un de dich die FEN ſichten für unferen Wollmarkt und glaubten annehmen zu können, daß] Paris, 1. Mai, Nachm. [Produetenmarkt.] (Sclufberiht) 
vier Tage nach der Befruchtung legt das Weibchen länglich⸗ runde, weiße die Preiſe trotz der allgemeinen Geſchäftscalamität beſſer als die vorſährigen] Weizen ruhig, per Mai 27, 50, per Juni 27, 50, per Juli-Auguft 27, 50 
Eier, vermittelſt der Legeröhre einzeln in eine Blüthenknospe und ſtirbt, ſein dürften, da ſelbſt die Cap und Colonialwollen langſam ſtiegen. Wer per Septbr. Decbr. 27, 50. Mehl behauptet, per Mai 59, 75, per Jun | 
un es feinen Dee Vorrath untergebracht hat. 8 bis 14 Tagen] bat wohl vor 25 Jahren, als der Kampf um das goldene Vließ in Schlefien [60, 25, Juli⸗Auguſt 60, 50, per Septbr.⸗Decbr. 60, 00. Rübol rubig, per 
pa fen die Larven aus und ernähren ſich von den eftuchtungsibeilen 


noch lebhaft tobte, daran gedacht, daß Südamerika und Neuholland uns Mai 81, 50, Juni 82, 50, per a 83, 25, per September⸗December 4 
eren ber Knospe oder der mittlerweile geöffneten Blüthe. Je Länger einſt maßgebend für unſere Wollpreiſe fein könnten? Die Schafzucht geht] 84, 25. — Spiritus ruhig, ver H 
? 


KEN i der 
ammlung ab, um über die Rückzahlung der Standgelver be. ber ZE: 
werbe⸗Ausſtellung und die Verwendung des Ueberſchuſſes aus dem, Eintritts⸗ F 


erhalten wurden, endgiltig Beſchluß zu faſſen. Die 
denjenigen Ausſtellern, die bei der Ausſtellung ni 
Waaren verkauft haben, das Standgeld wiederzugeben. 


A Montag hielt der Handwerker⸗Verein eine aueroebentliche wand Ce 
e 


T. Breslau, 1. Mai. Eau Une Rundſchau in Schle⸗ 
ien. — Witterungs⸗ * d ` 
— Unſere Viehheerden. — Getreide⸗Ein⸗ 

3 Ginenmarkt. — Wollmarkts⸗Ausſich ten! 
Mitte April vorigen Jahres ſchrieben wir über die ungünſtigen Witte: 
rungsverbältniſſe des begonnenen Monates in dieſer Zeitung Folgendes: 


ſerer b Verhältniß 0 0 Weiter- Bede ai 55, 00, per September⸗December 56, 25. 
nun in i itterung die Knospe in unſerer Provinz in demſelben Verhältniß wd, wie ſich die Preisreductionen — Wetter: Bedeckt. i i Ko, 
Bee es, die Code das Beritörungemer baten wiederholen und wird ſelbſtperſtändlich die Wolle naturgemäß in Qualität] Paris, 1. Mai, Nachmitt. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Mai pr. 
e Larde in acht bis zwölf Tagen drei- bis viermal und Quantität verringert. Nur noch wenige Kämpen reſp. alte bewährte] 100 Kilgr. 49, 75, Nr. 7/9 pr. Mai per 100 Klar, 55, 75. Weiber Zucker 
erwachſen, läßt ad zur Erde berabfallen oder] Shafzüchter bat unſere Provinz aufzuweiſen, die mit gewohnter Energie, |feit, Nr. 3 per 100 Klgr. per Mai 59, 25, pr. Juni 59, 25, per Juli⸗Auguſt 
kriecht am Stengel era und verwandelt ſich flach unter derſelben zur | die vor Decennien eingeſchlagene Richtung meiſt aus Liebhaberei Schlen 59, 50, per September⸗December 58, 50. { 0 3 
is 16 Tagen Puppenruhe kommt der Käfer hervor, um nicht ganz den Ruhm der ſchleſiſchen Wolle untergehen zu laſſen. Seit Antwerpen, 1. Mai, Nachm. ([Getreidemarkt.] Schluß bericht.) 
e ß er E tte 
f lt und i ief i in Winterlager zu bezi reducirt oder von 244 Millionen nach der letzten Zählung auf 1,750, niwerpen, 1. Mai, Nachmittag r 30 Min. ö 
über aufhält und im Herbſt tief in der Erde ES Winterlager z ck Stüd heruntergeſetzt. Unſere Producte kommen in dieſer Beziehung wenig Markt.] (Schlußbericht) Naffinivtes, Tppe weiß, loco ok bez, u Br., 
einer Netze durch Kinder einzuſammeln verſucht, man fand aber heraus, zur Geltung; England überſchwemmt uns ſeit Jahren mit Shoddyſtofſen, ver Juni 21% Br., ver September 22% Br., per Septbr.⸗Deebr. 22% bet, 
daß dieſe Danaiden⸗Arbeit eine rein zweckloſe iſt, da fie in feinem Ver⸗ die aus alten Lumpen fabricirt, nicht viel mehr werth als letztere ſind, 22 Br. — Matt. $ 
ältniß zu den Koſten und dem Nußen ſtand. — Noch gefährlicher für die] während wir denſelben dieſe Tücher für theures Geld ablaufen, verlieren] Bremen, 1. Mai, Nachm Petroleum matt. (Schlusbericht) Stan⸗ 
apsſaaten kann die Made des Rapserdflohs (Psylliodes chrysocephala) unſere Wollen naturgemäß ihren Werth. Legen wir auf dergleichen Artikel] dard wbite loco 8, 65, per Juni 8, 55, per Juli 8, 40, per Auguſt⸗Decem⸗ 
werden, doch davon mehr in einem fpäteren Bericht. — Weizen, die vm Lac von 150 ji an E wir Sen 5 5 1 n 5 ‚bon | ber 8, 75. 
` ef eutenden] der Einfuhr dieſer unfauberen Artikel. — Beſcheere uns der Himmel einen d zer d 
9 uf E A e ei ſieht dieses Jahr recht lebhaften Woll⸗ und Maſchinenmarkt, — vor allen Dingen aber ein Gotha, 1. Mai. [Serienziehung der Bukareſter Prämien⸗An⸗ 


` i irkli ; (hel 37, 118, 159, 175, 224, 239, 330, 592, 631, 732, 804, 831, 844, 
vollftändig angleihmäpig und find es baupffächlic die küimatiſchen Cinflüie, | baldiges wirlliches Frühlahr. 89 4b 902, 1218, 1323, 1404, 1434, 1493, 1503, 1850, 1676, 1719, 1756, 
eſſe 


R a Ee k 
| ren oder geringeren Stand regeln. Auserleſene] Berlin, 1. Mai. [Börfe.] Auch heute zeigte Déi der geſchäftliche Ver: | 1770, 1828, 1857 1994, 2033, 2038, 2060, 2070, 2115, 2389, 2482, 2575, 
| Golden g hat die Coſeler Gegend ge dd 90 imptſch, Strehlen, kehr, ſowohl in Hinſicht auf die Tendenz als auch in Bezug auf den Um⸗ 2590, 2854, 2959, 2974, 3054, 3078, 3228, 3381, 3417, 3508, 3627, 3896, 
1 | 1 enſtri 1 N ſtart abgeſchwächt, 3911, 3930, 4010, 4046, 4060, 4080, 4103, 4167, 4205, 4394, 4424, 42% 
| véi in der Leobſchuzer Gegend, die mit zu den beiten Weizenſtrichen es konnten ſich indeß im Allgemeinen die gen Coursnotirungen ziemlich. 4559, 4576, 4603, 4676, 4737, 4781, 4872, 4901, 5114, 5131, 5260, 5454, 
| ählt, dis elder noch wenig verſprechend ausſehen, da ein großer Theil der unverändert behaupten und find größere Rückgänge nicht zu verzeichnen 5493, 5536, 5621, 5640, 6132, 6218, 6228, 6258, 6260, 6429, 6447, 6484, 
jungen u Wei erfroren iſt. Während man in der Coſel⸗Bauerwitzer geweſen. Die Ultimoregulirung hat ſich in jeder Weiſe glatt und leicht 6742, 6826, 6898, 6905, 6964, 6989, 7024, 7039, 7320, / 
den Weizen jetzt noch mit Schafen abhütet, möge man in anderen] abgewickelt und find irgend welche Unregelmäßigfeiten nicht bekannt ge: Haupttreifer: 50,000 Fred. Ser. 2115 Nr. 42, 10,000 Fres. Ser. 5114 
Kreiſen die Egge und Walze nicht ſchonen, damit der Erdboden fähig zum worden. Die Speculation De bierauf aber wenig Gewicht und verharrte] Nr. 41, 5 Zo Ser. 1 I. aw RS 7555 3 Zn Sa 
l ein zen 6826 Nr. 52, Ser. 7320 Nr. 24, je res. Ser. 224 Nr. 94, Ser. AO S 
as Yäten und eat Ce Yäten — Weizens Ben des Done en war bie nur e sum 3 e Na Nr. 9, Ser. 4167 Nr. 71, Ser. 4295 Nr. 77, Ser. 4603 Nr. 61. S 
nem Einfluß auf die Reinheit des Samens bei nächſter[ nalen Speculationspapiere hatten mit hoheren Courſen e ` B Lee e Ze E Ki 
Ernte. Einzelne ee Im einer . en Vervielfältigung] konnten ſich auf ch Anfangsniveau indeß nicht behaupten und gingen bei München, 1. Mai. [Prämienziehung WK B 500 Moie E 
fäbig, und gerade ale baben ihren Standort am liebſten im Weizen. Solfehr ruhigem Verkehr langſam zurück. Delterr. Creditactien wurden verhält⸗[tigen 100⸗Thaler⸗Looſe.] Saupigeroinn Sp 2 SE eck 
flanze vom Klatſchmohn gegen 50,000 Samenkörner, nißmäßig am regſten umgesetzt. Franzosen blieben weſentlich ruhig und Lom⸗ 148,000 Mk. Nr. 149,265, 18,000 Mt. Nr. 149,292, r. 111,00, ` 
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